
  

Entwurf der 4. EU-Führerscheinrichtlinie: Gegenvorschlag

23.10.2023  

BRH-Aktion „Ihre Meinung ist gefragt! Mischen Sie sich ein!“

  

(Euskirchen) Unter der Überschrift „Die Konsequenzen treffen die Falschen!“, hatte sich der
Seniorenverband BRH gemeldet und mit Sorge auf die Geschäftigkeit im Europäischen Parlament
geschaut, wo inzwischen schon seit Mai ein Entwurf der 4. EU-Führerscheinrichtlinie vorliegt. Der
BRH hatte zudem gegen das Vorhaben, dass zukünftig ältere Menschen alle 5 Jahre ihre Fahrtauglichkeit
überprüfen lassen müssen, protestiert.

Im Rahmen der neuerlichen BRH-Aktion „Ihre Meinung ist gefragt! Mischen Sie sich ein!“ hatte sich mit
einem Gegenvorschlag ein BRH Mitglied - seit über 60 Jahren, nahezu täglich und viel, bisher unfallfrei
in Europa, auch in Großbritannien bei Linksverkehr und in den USA gefahren - gemeldet.

Er vertritt die Meinung, dass ab einem bestimmten Alter die Fahrtüchtigkeit überprüft werden sollte,
zusammen mit einem Gesundheitstest (ähnlich wie bei Busfahrern). Gleichzeitig sollte dann aber auch für
alle Autofahrer - unabhängig vom Alter - die Unfallhäufigkeit anhand der vorhandenen Daten der
Haftpflichtversicherungen berücksichtigt werden. Und zwar nicht nur in Auswirkung auf die
Prämienhöhe, sondern auch auf juristische Folgen.

Dann würden seiner Auffassung nach alle Autofahrer, ob jung oder alt, auf ihre Unfallhäufigkeit und
Fahrdisziplin hin erfasst, ohne Diskriminierung älterer Personen.

Gleichzeitig möchte er auch einen Aspekt zu der immer noch zunehmenden digitalen Ausrüstung des wie
bei Flugzeugen genannten „Cockpits“ der Autos – fast ein „Computer auf Rädern“ – erwähnen. So ist
seines Erachtens hier ein Zustand erreicht oder gar überschritten, der nicht mehr der Sicherheit dient,
sondern der sicherheitsgefährdenden Ablenkung. Er vergleicht das mit dem verbotenen Smartphone-
Gebrauch.

Dies gelte übrigens für alle Autofahrer, ob jung oder alt. Es gebe aber eine Ausnahme: Die Sonnenblende!
Diese habe sich seit seiner 1. Fahrstunde vor ca. 60 Jahren bisher noch nicht in ihrer Funktion und
Unzulänglichkeit in der Handhabung geändert. Dabei ist der Blendeffekt eine sehr ernstzunehmende
Gefahr. Besonders in eher flachen Regionen sei dieser zurzeit fast täglich für abendlich westwärts
fahrende Autofahrer ein Problem…….

Unsere BRH-Aktion „Ihre Meinung ist gefragt! Mischen Sie sich ein!“ geht weiter.
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